
Hebräisch zhr, »kundtun,
0Se Iropper erlin

Einleitung
Im schen Hebräisch ist zhr den Lexika GesB, 194, und KBL} 254%. zufolge mıt
Zweı unterschiedlichen verbalen Bedeutungen belegt:

hiph „glänzen“ (mıt Deriıvat zohar „Glanz“)
nıph „SIC WaIrINCen lassen, gewarnt werden“
hıph „WaInNCnN, mahnen“

Dıiıe genannten Lexıka sefzen entsprechend den beıiden Bedeutungsgruppen Zwe]1]
verschiıedene Wurzeln un begründen dıes etymologisch: zAr, ırd mıt
aram./arab. zhr „leuchten, blühen“, zhr, mıt ALlaAamMmM „vorsichtig se1ın, ermahnen, Wäal-

nen verbunden.!
Daneben sıch aber auch dıe Auffassung, daß sıch alle Bedeutungen vVoO  —_ zhr
auf eine gemeıinsame rundbe eutung zurückführen und folglıch auf eıne einzıge
Wurzel zurückführen lassen. Dıe betreffenden Vertreter?* gehen €]1 In der ege
VOon dreı Hauptbedeutungen dUs, „glänzen“, „.belehren „warnen“” und neh-
IMen olgende semantısche Entwicklung d „hell seın“ „hell/klar machen“
„lehren“ „warnen“”.
Der vorliegende Artıkel wıll ZU[T Klärung der genannten Problematık beitragen. Fr
verfolgt dreı Ziele a) dıie Dıfferenzierung VO  z zhr; und zhr-, etymologısc unter-
adUCIN, die Grundbedeutung VO zhr„ ausfindıg machen und eiıne NECUC,
breitere etymologische Basıs für zAr, vorzustellen. Ausgangspunkt der Überlegun-
SCH ist eıne semantısche Erörterung der Belegstellen VOoO  —_ zhr-,.

Der innersprachliche Befund

Kön 6,10 (Hıph"ıl)
Der Prophet Elıscha nn dem Önlg VO  — Israe] eınen bestimmten Ort,

dem eın aramäısches Heer Im Hınterhalt 1egt, und warnt(?) ıhn
(w”hizhiroh); der Önig nımmt sıch dort In acht (w”ni$mar $am). Auf-
grund des folgenden w niEmar ırd w hizhiroh allgemeın mıt „warnen”
übersetzt. ıne alternatıve Wıedergabe VO ( “"eZl-)hammägöm >a  Sr
”amar-Llö DA  a > Iohim w hizhiroh 1M Sınne VOoO  — „AOrt, welchen ıhm der
Gottesmann genannt und den bekanntgegeben/kundgetan hatte“

Diıese Auffassung findet sıch anderem auch beı Kleın, Comprehensıve Etymolo-
gical Dıictionary of the Hebrew Language lor Readers In Englısh, New York/London 1987,
195

Sıehe Tre. (Lexıcon Hebraiccum Aramaıcum Veterıis Testamentıi, Rom 1955, 205),
Palache (Semantic oftes the Hebrew LEeXICON, Leiden 1959 23 Görg (Artıkel

zäühar, IL, Sp. 545) und dıe meısten alteren Wörterbücher.
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Hebräisch zhrn »kundtun,

ist aber nıcht auszuschließen. Erwähnenswert Ist, daß sıch In 1 X keine
Entsprechung w hizhiroh findet

€hr 19,10 (Hıph"il)
Joschafat estellt Rıchter In Juda Dıese en dıe Pflicht In Streıtfällen
dıie Beteiulgten unter Androhung des göttlıchen Zorns davor WarnNnen

(w”hizhartem), sıch nıcht schuldıg rpachen gegenüber CGott Der Kon-
text verlangt ZWAar (oberflächlich) eıne Übersetzung „warnen“, doch dürfte
zhr hıph hıer sıch als Terminus der Rechtsbelehrung fungieren. Folglich
ıst Von einer Grundübersetzung „ıhr sollt S1e er dıe Folgen einer
Falschaussage) Kenntnis setzen“ auszugehen.

Fz 5,17:46(6i5).19.20:21a und 339 Ip. SOWIe E7z 216 und 33,4.5(bıs).6
(Niıphral):
zechıe wırd 1n | ‚16-21 und Ez 33,1-9 als Wächter DZW. Späher
Sopceh) für Israel vorgestellt. Seıine Aufgabe esteht darın, Menschen im
Namen ottes VOT un und Schuld Warnen (zhr 1p auf da S1e
nıcht sterben mussen. Wer sıch warnen/belehren |äßt (zhr nıp bleibt

eben, WeCTI dıe Warnung In den Wind schlägt, muß sterben. Aufgrund
der rohenden Strafe Jeg ıne Übersetzung VO  z hr ım Sınne VOoO  —

„warnen“ bzw „sich Warnen assen“ nahe. Grundsätzlıc könnte zhr aber
auch hıer WwW1e In Chr 19,10 als Terminus der „KRechtsbelehrung“ DbZW.

SCcIN
u  ärun (hinsichtlich der Folgen schuldhaften Handelns) gebraucht

Ex 18,20 E£Iiph‘il):
Jıtro gıbt seınem Schwıiegersöhn Mose folgenden Auftrag: hızhartah
"ethem "@t-hahuqggim

cd-
“"tet-hattörot w höda fa laähem @Xt-

haddeerekHebräisch zhrz »kundtun, warnen«  ist aber nicht auszuschließen. Erwähnenswert ist, daß sich in LXX keine  Entsprechung zu w“hizhiroh findet.  — 2 Chr 19,10 (HiphSil):  Joschafat bestellt Richter in Juda. Diese haben die Pflicht, in Streitfällen  die Beteiligten unter Androhung des göttlichen Zorns davor zu warnen  (w°hizharteem), sich nicht schuldig zu machen gegenüber Gott. Der Kon-  text verlangt zwar (oberflächlich) eine Übersetzung „warnen“, doch dürfte  zhr hiph. hier an sich als Terminus der Rechtsbelehrung fungieren. Folglich  ist von einer Grundübersetzung „ihr sollt sie (über die Folgen einer  Falschaussage) in Kenntnis setzen“ auszugehen.  - Ez 3,17.18(bis).19.20.21a und 33,3.7.8.9 (Hiph“il) sowie Ez 3,21b und 33,4.5(bis).6  (Niph°“al):  Ezechiel wird in Ez 3,16-21 und Ez 33,1-9 als Wächter bzw. Späher  (sopeh) für Israel vorgestellt. Seine Aufgabe besteht darin, Menschen im  Namen Gottes vor Sünde und Schuld zu warnen (zhr hiph.), auf.daß sie  nicht sterben müssen. Wer sich warnen/belehren läßt (zhr niph.), bleibt  am Leben, wer die Warnung in den Wind schlägt, muß sterben. Aufgrund  der drohenden Strafe liegt eine Übersetzung von zhr im Sinne von  „warnen“ bzw. „sich warnen lassen“ nahe. Grundsätzlich könnte zhr aber  auch hier - wie in 2 Chr 19,10 - als Terminus der „Rechtsbelehrung“ bzw.  seın  „Apfldärung“ (hinsichtlich der Folgen schuldhaften Handelns) gebraucht  — Ex 18,20 (Hiph‘il): )  Jitro gibt seinem Schwiegersöhn Mose folgenden Auftrag: hizhartäh  ”@ethem  ”et-hahuqggim  ca“  w< ”et-hattörot  wChöda‘tä  lahem  RC  hadderek ... w“ ”et-hamma  Sceh ... „tue ihnen (scil. dem Volk Israel) die  Gesetze und Weisungen kund und lehre sie den Weg ... und die Tat(en)  !“ Die Parallelstellung zu w“höda“ta und die Konstruktion mit einem  doppelten Akkusativ zwingen dazu, zhr hiph. hier mit „kundtun, jmdn. mit  etw. bekanntmachen“ wiederzugeben.  = PS 1912 (Niph-al):  Nach einem hymnischen Lobpreis der Weisungen Gottes (töräh und Par-  allelbegriffe) gibt der Sänger eine persönliche Erklärung ab. Der betref-  fende Satz, gam- “abd“ka nizhär bäheem, läßt sich entweder mit „auch dein  Knecht ist in ihnen unterrichtet (d.h. er kennt sie)“ oder mit „auch dein  Knecht wird durch sie belehrt bzw. läßt sich durch sie belehren“ überset-  zen. Der Kontext enthält keine Gefahr, vor der gewarnt werden soll.  — Koh 4,13 (Niph‘“al):  Dem Vers zufolge ist ein armes, aber kluges Kind besser als ein alter, aber  törichter König, „der sich nicht mehr belehren läßt“ ( ”Ser Io?’-yada  I”hizzäher °6d). Diese Übersetzung ist zwingend; der Sinn des Verses liegt  in der Aussage, daß junge Menschen belehrbar sind, alte aber (meist)  nicht mehr. Eine Übersetzung „der sich nicht mehr warnen läßt“ würde  eine falsche semantische Engführung mit sich bringen.  145"teet-hamıma ScehHebräisch zhrz »kundtun, warnen«  ist aber nicht auszuschließen. Erwähnenswert ist, daß sich in LXX keine  Entsprechung zu w“hizhiroh findet.  — 2 Chr 19,10 (HiphSil):  Joschafat bestellt Richter in Juda. Diese haben die Pflicht, in Streitfällen  die Beteiligten unter Androhung des göttlichen Zorns davor zu warnen  (w°hizharteem), sich nicht schuldig zu machen gegenüber Gott. Der Kon-  text verlangt zwar (oberflächlich) eine Übersetzung „warnen“, doch dürfte  zhr hiph. hier an sich als Terminus der Rechtsbelehrung fungieren. Folglich  ist von einer Grundübersetzung „ihr sollt sie (über die Folgen einer  Falschaussage) in Kenntnis setzen“ auszugehen.  - Ez 3,17.18(bis).19.20.21a und 33,3.7.8.9 (Hiph“il) sowie Ez 3,21b und 33,4.5(bis).6  (Niph°“al):  Ezechiel wird in Ez 3,16-21 und Ez 33,1-9 als Wächter bzw. Späher  (sopeh) für Israel vorgestellt. Seine Aufgabe besteht darin, Menschen im  Namen Gottes vor Sünde und Schuld zu warnen (zhr hiph.), auf.daß sie  nicht sterben müssen. Wer sich warnen/belehren läßt (zhr niph.), bleibt  am Leben, wer die Warnung in den Wind schlägt, muß sterben. Aufgrund  der drohenden Strafe liegt eine Übersetzung von zhr im Sinne von  „warnen“ bzw. „sich warnen lassen“ nahe. Grundsätzlich könnte zhr aber  auch hier - wie in 2 Chr 19,10 - als Terminus der „Rechtsbelehrung“ bzw.  seın  „Apfldärung“ (hinsichtlich der Folgen schuldhaften Handelns) gebraucht  — Ex 18,20 (Hiph‘il): )  Jitro gibt seinem Schwiegersöhn Mose folgenden Auftrag: hizhartäh  ”@ethem  ”et-hahuqggim  ca“  w< ”et-hattörot  wChöda‘tä  lahem  RC  hadderek ... w“ ”et-hamma  Sceh ... „tue ihnen (scil. dem Volk Israel) die  Gesetze und Weisungen kund und lehre sie den Weg ... und die Tat(en)  !“ Die Parallelstellung zu w“höda“ta und die Konstruktion mit einem  doppelten Akkusativ zwingen dazu, zhr hiph. hier mit „kundtun, jmdn. mit  etw. bekanntmachen“ wiederzugeben.  = PS 1912 (Niph-al):  Nach einem hymnischen Lobpreis der Weisungen Gottes (töräh und Par-  allelbegriffe) gibt der Sänger eine persönliche Erklärung ab. Der betref-  fende Satz, gam- “abd“ka nizhär bäheem, läßt sich entweder mit „auch dein  Knecht ist in ihnen unterrichtet (d.h. er kennt sie)“ oder mit „auch dein  Knecht wird durch sie belehrt bzw. läßt sich durch sie belehren“ überset-  zen. Der Kontext enthält keine Gefahr, vor der gewarnt werden soll.  — Koh 4,13 (Niph‘“al):  Dem Vers zufolge ist ein armes, aber kluges Kind besser als ein alter, aber  törichter König, „der sich nicht mehr belehren läßt“ ( ”Ser Io?’-yada  I”hizzäher °6d). Diese Übersetzung ist zwingend; der Sinn des Verses liegt  in der Aussage, daß junge Menschen belehrbar sind, alte aber (meist)  nicht mehr. Eine Übersetzung „der sich nicht mehr warnen läßt“ würde  eine falsche semantische Engführung mit sich bringen.  145„LUuc ıhnen SCI dem olk Israel) dıe
Gesetze und Weıiısungen kund und re s1ie den Weg und dıe Tat(en)

Dıe Parallelstellung w h6da 60 und dıe Konstruktion mıt einem
doppelten Akkusatıv zwingen dazu, zhr hıph hıer mıt „kundtun, Jmdn. mıt

bekanntmachen“ wıederzugeben.
Ps 19,12 (Nıph"al):

ach einem hymnischen obpreıs der Weisungen ottes (förah und Par-
allelbegriffe) gıbt der Sänger eıne persönlıche rklärung ab Der betref-
en Satz, SUFN- “abd ka nmızhar baheem, Läßt sıch entweder mıt „auch deın
eCc ıst In ıhnen unterrichtet (d.h kennt sıe) oder mıt „auch deın
eCc wırd urc SIE elehrt Db7Zw 1ält sıch VE S1E elehren überset-
Z  - Der Kontext enthält keine Gefahr, VOT der werden soll

Koh 4,13 (Niph"al):
Dem Vers zufolge ist eın dIMCS, aber Kluges Kınd besser als eın alter, aber
törichter König, „der sıch nıcht mehr elehren >a  Sr I0 -yadaI°hizzäher "Öd) Dıese Übersetzung ıst zwingend; der Sınn des Verses leg

der Aussage, daß Junge Menschen belehrbar sınd, alte aber meıst)nıcht mehr. Eıne Übersetzung „der sıch nıcht mehr Warnen |äßt“ würde
eine alsche semantısche Engführung mıt sıch bringen
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Koh 12,12 (Niph’al):
In einem (zweıten) Nachwort ZUuU Buch Kohelet heıißt w“ yoter
mehemmäh bc  nı hizzaher übrıgen, meın Sohn, laß diıch eleh-
ren/warnen“. Es folgt dıe bekannte Feststellung, daß das viele Bücher-
schreıben keıin Ende nımmt und das viele Studieren den Leıb ermüdet.
die Oorm hizzaher hier im Sınne einer allgemeınen Belehrung oder einer
konkreten Warnung gemeint ist, muß 1C en leıiben Zugunsten
der Interpretation sprechen allerdings die sonstigen Anreden des
Lehrers den Schüler weisheitlichen Kontext (z.B Spr 271’ 3:
„10.20; D4 ete.)

Diıe Dıiıskussion der genannten Belegstellen? dem Schluß, daß hebr zhr,
Hıph sıch „kundtun, elehren“, gewıissen Kontexten beı drohender
Gefiahr aber auch „warnen“, Nıph sıch „sich elehren lassen, belehrt
werden“, gewissen Kontexten aber auch „SIC Warnen lassen, gewarnt werden
bedeutet. Es kann keın Zweifel arüber bestehen, daß jeweils dıe erstere (neutrale)
Bedeutung als primär, dıe letztere (eingeengte) Bedeutung als sekundär
betrachten iıst Der orschlag der Lexıka esB und KBL} alle biblischen
Belegstellen mıt „warnen“ bzw. „sıch Warnen lassen“ wıederzugeben, ıst mıt
Sıcherheit erfehlt

Der sprachvergleichende Befund

Im folgenden soll nachgewiesen werden, daß die für hebr zhr, anzusetzende pr1-
mare Bedeutung „kundtun, eliehren 1Im Eınklang mıt dem etymologischen Befund
steht enden WITr unNns zuerst dem aramäıschen Befund Z  r da hıer anerkannterma-
Bßen eıne etymologische Entsprechung orm der Verbalwurzel zhr, bezeugt ıst
Brockelmann* zufolge gıbt auch 1M Syrıschen ZWEI gleichlautende, aber etymolo-
gisch trennende Wurzeln, ämlıch zhrı „fulsıt, floruıt, splenduıt“ und zhr Dy das IM
tG-Stamm „Cavıt, provıdıt, consulıt“, D-Stamm „CaVEIC fecıt, admonuıt“, K-
Stamm aber „erudıvıt“ bedeutet. ayne Smith> der zAr; un zhr»„, nıcht trennt
nenn ferner 1m G-Stamm eiıne Bedeutung D be clear, transparent“, In anderen
ALa Dialekten en sıch für zhr(m keine gegenüber dem ST uen Bedeutun-
CN Im üdısch-Aram (und ebenso 1mM MHebr.) finden sıch etwa dıie Bedeutungen
„einschärfen, warnen (K”) SOWIe „sich aminen lassen, sıch iın acht nehmen“

Mandäiıschen „ermahnen, warnen“ (D) und „sıch in acht nehmen, aufpassen“

ach KBL? 255a, (u.a.) sınd uch Lev 15,31 und Jer 4,16 als Belegstellen VO  - zhr- (hıph.)
betrachten. Da dieser Vorschlag jedoch Textemendationen erforderlıch macht, werden dıe

genannten Stellen hier nıcht In dıe Argumentation mıiıt einbezogen.
Lex SYT, 190

Payne Smith, Compendious Syriac Dictionary Founded upOoN the Thesaurus Syrlacus,
Oxford 1903 (Nachdruck: Oxford, 111

Der arabısche Befund beweiıst, daß diese Bedeutung Zhr2 und nıcht Zh7'] stellen ist
(sıehe dazu unten).

Kausatıvstamm.
Dalman, Aramäısch-Neuhebräisches Handwörterbuch argum, Talmud und

Miıdrasch, Göttingen 1938, 124
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Hebräisch zhr2 »kKundtun, arNCIl«

hne daß WIT auf weıtere Tamı. Jalekte eingehen müßten, steht somıiıt fest,
daß Aram (und MHebr.) beı zhr, (ım D- und K-Stamm) klar dıe Bedeutung
„WarnNen, ermahnen“ Vordergrun steht. Zweiıfellos hat dieser Befund ın der
Hebraistik dazu eführt, auch hebr zhr- durchgehend ın dıesem Sınne interpre-
tieren. Aus dem Rahmen en aber dıe Bedeutungen Aclar: offensıc  ıch seın“ (G)
und „belehren“ (K) s1e können semantiısch nıcht VO  —_ „warnen“ O2 abgeleıtet WOCI -

den. Dıie nachstehenden etymologischen Erörterungen werden zeıgen, daß 6Cr sıch
gerade dabei primäre Bedeutungen der ZUFE Diıskussion stehenden Wurzel han-
delt
Folgt man den einschlägıgen hebräischen Wörterbüchern, gibt hebr zhr,
neben aranmnı. zhr keine weıteren etymologischen Entsprechungen ImM Semitischen.
Diıese Darstellung ıst unter Heranzıehung des Arabıschen eindeutig revıdıeren.
Im arab. Lexikon sıch ZU  - einen eıne Wurzel zhr „leuchten, strahlen, glänzen,
blühen; schön sein“19, dıe sıcher hebr./aram. zhrı stellen iıst Andererseıts gıbt

aber auch eine urzel zhr (zaha/ira) mıt wWwel unterschiedlichen edeu-
tun  uppen, ämlıch a) Bedeutungen, dıe klar In Beziehung ZU Substantıv
z  r „Rücken, Giıpfel“ stehen, wıe eIwa „einen auf den Rücken schlagen“,
„Rückenschmerz aben „den Rücken decken, schützen“, Bedeutungen W1eE
„offenbar, offensıchtliıch se1IN; sıch eutlc zeıgen, erscheinen“ (G) „Öffentlich be-
kannt machen, eutlich ersiCc.  1C machen, sehen/erkennen/wissen lassen“
Diıe beıden unterschıiedlichen Bedeutungsgruppen sınd Z7Wel unterschiedlichen
urze zuzuordnen, deren erste iıch als zZArı, deren zweıte ıch als zhr, bezeiıchnen
möchte. Für NSC Problem ıst selbstverständlıc NUr Zr VOoO  _- Interesse, da dıese
Uurze. aufgrund ıhrer Bedeutungspalette und ıhrer phonologisch äahnlıchen
Gestalt1$ mıt großer Wahrscheinlichkeit etymologiısch muıt hebr. zhr-, verbinden
ıst. diese Annahme Z dann wiırftt der arab. Befund eın völlıg Licht auf
NSC Problem Kr zeıgt a) da ß dıe rundbedeutung VoO arab. zAr, hebr./aram.
zhr, (intransıtıv) „offenbar, offensıc)|  ıch seın“ DZW. (transıtiv) „erscheıinen, sıch
eutlich zeıgen“ ist, daß „kundtun, elehren eıne davon abgeleıitete (kausatıve
Bedeutung darstellt und SCHLEBLC C) da „glänzen” ara zhr) und „klar, OTIIeN-
sıchtlich senin ara zhr;,) etymologiısch trennen sınd.
Ausgehend VO arab. Befund lassen sıch olgende weıteren etymologıschen Ent-
sprechungen hebr zhr, anführen: a) sabärsch zhr „cEertIy, attest“ (K) und zhr(n)

Drower Macuch, Mandaıc Dıctionary, Oxford 1963, 163
10 Wahrmund, Handwörterbuch der _neu-arabischen und deutschen Sprache, Guießen 1898
(Nachdruck: Graz I, 851[.
11 Sıehe Wahrmund I, 186, SOWIE Lane (An Arabıc-Englısh Lexicon, Part E Lon-
don/Edinburgh 1863-93), Erwähnenswert ist dıe Tatsache, daß rab zhr 1M amm
uch „ Vorsorge treffen; vorsichtig seın“ bedeuten ann (sıehe Lane, 1927C). Es Ist allerdings
cht klar, ob diese Bedeutung von zArı (d.h „Rücken“ „schützen“) der Von zhr» (d.h
„offenbar sein“) abgeleıtet ist
12 Dıe Derıuvate dieser Wurzel, z.B zuhür“” „das Sıchtbarwerden, Erscheinung“, zahira r
„Erscheinung, Phänomen“ und mazhar“” „Schauplatz“, werden hıer nıcht näher dıiskutiert

Näheres ZUr Entsprechung rab F3} hebr./aram. /z/ sıehe unlien
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„document, attestation“14> tıgre zhr „offenbar, offenkundig eın  « (G) bZW.
„erscheinen“ C) ugarıtisch d(h)rt „Erscheinung, Vision“le.
Sollten alle genannten‚ semantisch klar verwandten Lexeme einer einzigen Pro-
towurzel zusammenzufassen se1n, dann ist diese entsprechend dem ugar. Befund als
*dhr anzusetzen, da NULr semıt. d/ als gemeıinsamer Nenner VO arab./sabäisch /z/
einerseıts und tigr./hebr./aram. /z/ andererseıts rage kommt Die teilweise
egelmäßige Phonementsprechungen sınd angesichts des phonologisc „labilen“
Charakters der betreiffenden Wurzel, die „labile“ adıkale WIıe /h/ und /r/ ent-
hält, nıcht besonders erstaunlich und können allesamt erklärt werden.
Hebr. und tigr. /z/ stellen regelmäßıge Entsprechungen Von semit. /d/ dar. Im (JjJüngeren)
Aram. ware als Entsprechung ın S1IC| /d/ erwarten, doch ist bısweılen uch SONS! stattdes-
SCH /z/ belegt.1/ Im vorliegenden Fall ist die /z/-Entsprechung möglıcherweıse uch auf ıne
Kontaminatıon der betreffenden Wurzel mıiıt der Wurzel zhrı „glänzen“ zurückzuführen. Im
Arab und Sabäischen dürfte eine sekundäre Emphatisıierung eingetreten sein.18 Angesıichts
der Klassıschen Arabısch bezeugten sogenannten pharyngalısıerenden Emphase, dıe mıt
ıner eichten Verschiebung der Artıkulationsstelle ach hınten einhergeht, waäare eventuell
erwägen, ob nıcht ın der Diskussion stehenden Wurzel der erste Radıkal /d/ unter dem
Eıinfluß des folgenden Laryngals /h/ hinsıchtlich seiner Artıkulationsstelle weiıt ach hinten
verschoben wurde, daß ın die unmıittelbare phonetische ähe vVon /z/ kam Im übrıgen ist
uch 1er ıne Kontaminatıon VO  —_ *dhr mıt der Wurzel zhrı nıcht auszuschließen.

4. Ergebnis
Wır gelangen somıiıt dem rgebnis, daß das hebr erb zhr» auf eine Protowurzel
*dhr „offensichtlich, OIfenbDbar sSenin  u zurückgeht. Es besıtzt ım Hıph eıne primäre
(neutrale) Bedeutung „kundtun, elehren und eine sekundäre (konkrete) edeu-
tung „warnen“. Das Nıph dient als reflexiv-passiıve Entsprechung beiden edeu-
(ungen des Hıph ıne etymologische Verbindung hebr. ZAr; „glänzen“ ist nıcht
egeben.
Abstract:
Hebr. zhr. ” 15 be connected wıth West Semitic r Z (Aram./Tigre zhr, Arab./Sabaic zhr and
Ugar. *dhr) whose basıc meanıng 15 S be nNL, clear, perceptible“. ebr. zhr>, 1S only
attested In Hiph’il and Niph’al. The Hiph’ıl has primary meanıng { disclose, iınform,
instruct“ and secondary meanıng ST warn“. The Nıphral functions the reflexive-passıve
equivalent the Hiph’il. Hebr. ZAr4, „ gleam, shıne“, has diıfferent etymology (arab./aram.
zhr).
Anschrift des Autors:
Dr OSe I ropper, Seminar für Semutistik Un TADLSEL der Freıen Unitversität Berlıin,
Altensteinstraße 54, D-14195 Berlin, Bundesrepublik Deutschland

Bıella, Dıctionary of Old South Arabıc. Sabean Dıalect, Chico 1982, 223
15 Littmann Höfner, Wörterbuch der Tigre-Sprache, Wıesbaden 1962, 4973
16 dhrt (KTU 1.14:1:36) mıt phonetischer Varıante dri (KTU$9VR32Z;
ferner lohne Kontext| In LAS:VL:8); beide Formen fungieren als Parallele him „Traum“”.
Eıne etymologische Verbindung Von hebr. zhr und d(h)rt wird uch Von Görg (ThWA T
1L, Sp. 544f.) CTWORCH, wobeı Görg freılıch von einer Grundbedeutung „glänzen“ ausgeht.
17 „saäen; ame (aber Jaram. dr 7) für semiıt. *dr vgl ferner d/zlp „tropfen“.
18 /z/ ist bekanntlıch das emphatische Pendant /d/
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